
Körperlichkeit 
in der  

Digitalen Lehre
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Die neuen Erfahrungen der 
online-Lehre waren und sind 
sicherlich für viele 
überraschend und mit einigen 
Herausforderungen verbunden. 
Dies zeigt sich nicht zuletzt in 
einer neuen Körperlichkeit: 
Körper in der digitalen Lehre 
erscheinen als ‚talking heads‘ auf 
Bildschirmen, Stimmen erklingen 
elektronisch verstärkt, der 
Unterricht wird sitzend vom 
Schreibtisch aus gegeben und 
Studierende nehmen zuweilen 
unterwegs über Laptops und 
Smartphones daran Teil. 

Bisher ließ der jähe Übergang 
zur online-Lehre wenig Zeit zur 
Reflexion. Das wollen wir 
ändern! Vielleicht haben Sie Lust, 
in einem Workshop die 
Dimensionen der Körperlichkeit in 
der online-Lehre gemeinsam zu 
ergründen?

Bild rechts: Tao-Körperschema, aus: 
http://taoforhealing.com/circulate-chi-power-continuously-in-

the-orbit.html (letzter Zugriff 30.10.2008)
Bild und Bearbeitung links: Prof. Ernst, Nürnberger Bahnhof 
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           Frank Meyer           Wolf-Dieter Ernst
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Nur noch sechs Plätze fre
i!

Fragen und Anmeldung:  

frank.meyer@uni-bayreuth.de

 oder w.ernst@uni-bayreuth.de
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Körperlichkeit in der digitalen Lehre  
Der Workshop gliedert sich 
in zwei Phasen: einer online-
Sammlungsphase im Mai/Juni 
folgt ein Präsenztreffens am  
21./22. Oktober 2021. Diese 
Fragen stehen im Zentrum: 

•Welche Lehr-Lernformate, Methoden 
und Tools wurden in welchem Umfang in 
der digitalen Lehre verwendet? 

•Wie empfinden Sie Ihre Körperlichkeit 
in der digitalen Lehre?  

•Wie verändert sich das Körpergefühl 
und die Selbstwahrnehmung, besonders im 
Gegensatz zu Präsenzveranstaltungen?  

•Welche Mittel der Selbstdarstellung 
und der Inszenierung des Lehrraums 
erfordert die online-Lehre? 

•Welche Formen und Methoden der 
Lehre werden durch die Pandemie 
begünstigt? 

•Wo bleibt die Wissenschafts-
orientierung in der Lehre? 

•Welche Effekte habe  Games, Podcasts 
und Streamings oder andere Tools in 
diesem Kontext? 

Ein rhetorisches Training, 
das manche vielleicht 
bereits durchlaufen haben, 
wäre also zunächst eher 
weniger intendiert, wie 
auch eine Optimierung des 
Körpers für digitale 
Formate nicht direkt das 
Ziel ist – was freilich einen 
hilfreichen und 
ermutigenden Austausch 
gewisser Tipps und Tricks 
unter den TeilnehmerInnen 
nicht ausschließen soll. 
Ziel ist es vielmehr einmal 
Luft zu holen und uns 
gemeinsam bewusster zu 
machen, welche möglichen 
Chancen die bereits 
geleistete online-Lehre in 
körperlicher Hinsicht 
bietet.  

Programm

21. Okt. 2021

16:00 - 18:00 Vortrag und get together

22. Okt. 2021

10:00 - 11:00 Warm up

11:00 - 12:00 Gruppenarbeit I

12:00-12:15 Plenum

12:15-13:15 Mittagspause

13:15-14:30 Gruppenarbeit II

14:30 - 15:00 Pause

15:00 - 15:30 Präsentationen

15:30 - 16:00 Abschlußrunde Bilder oben: Freies Projekt „Rahmen“ von Anja Kraus v r n l Katharina Schaal, Melanie 
Klos, Selina Klatt, Julia Arthofer, Sommer 2020


